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Kriterienkatalog fur finanzielle Zusatzférderung (Aufstockungsbetrag und Realkosten) fur Teilnehmende
mit geringeren Chancen fur die Projekte KA131/ KA171 im Aufruf 2022 und 2023

(Version 20.06.2023)

Inklusion und Diversitat — das sind Ubergreifende Prioritaten der Erasmus+ Programmgeneration 2021-2027. Mit unterschiedlichen
MalRnahmen und Mdglichkeiten will das Programm das Ziel nach mehr Chancengerechtigkeit und Inklusion in allen Bildungsbereichen
erreichen. Ein wesentlicher Bestandteil im Hochschulbereich ist hierbei die finanzielle Zusatzforderung fur Teilnehmende mit gerin-
geren Chancen uber Aufstockungsbetrage (top-ups) sowie Realkostenforderung. Um zukinftig noch mehr Menschen mit geringeren
Chancen die Teilnahme am Programm zu erméglichen, hat die Nationale Agentur fir Erasmus+ Hochschulzusammenarbeit im DAAD
(NA DAAD) neben einer Erhdhung der Stipendienraten fur Studierende die Zielgruppen fur den Erhalt der finanziellen Zusatzférderung
ausgeweitet und Zugangsbedingungen vereinfacht. Ab dem Projekt 2022 kdnnen Studierende mit Behinderung oder chronischer
Erkrankung, Studierende mit Kindern, Studierende aus einem nicht-akademischen Elternhaus sowie erwerbstéatige Studierende einen
Aufstockungsbetrag erhalten. Teilnehmende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung sowie Teilnehmende mit Kindern kénnen
Realkosten geltend machen.

Der nachfolgende Kriterienkatalog stellt die Kriterien fiir den Erhalt einer Zusatzférderung fir Teilnehmende mit geringeren Chancen
nach Art der Zusatzforderung (Aufstockungsbetrag, Realkosten) und Zielgruppe dar.
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Allgemeine Hinweise

» Zielgruppen: Die Zielgruppen fur Zusatzforderung sind fur die Forderlinien (KA131 und KA171), fur beide Mobilitatsrichtun-
gen (incoming und outgoing) und - sofern programmeseitig zutreffend - flr die Mobilitatsarten (SM und ST) identisch.
Wichtig:

Im Projekt 2022 und 2023 (Férderlinien KA131 und KA171) sind die in dem Kriterienkatalog definierten Zielgruppen
bei Erfullung der Zugangskriterien und sofern fur die Erasmus-Fdrderung ausgewahlt verpflichtend mit der jeweiligen
Zusatzforderung zu fordern.

Im Projekt 2021 (Forderlinie KA131) sind die fur das Projekt definierten Zielgruppen der Studierenden mit einer nach-
gewiesenen Behinderung oder chronischer Erkrankung (dies kénnen sowohl kérperliche als auch psychische
Erkrankungen sein) sowie Studierende, die mit Kind/ern ins Ausland gehen bei Erfillung der jeweiligen
Zugangskriterien verpflichtend mit dem Aufstockungsbetrag zu fordern. Der Nachweis der Forderfahigkeit erfolgt ab
dem WS 2022/23 mindestens Uber eine ehrenwortliche Erklarung. Weitere Nachweise kbnnen entsprechend den
Vorgaben des Kriterienkatalogs angefordert werden.

Dartber hinaus haben Hochschulen optional die Moglichkeit, erwerbstétige Studierende und/ oder Studierende aus
einem nicht-akademischen Elternhaus ab dem Wintersemester 2022/23 mit dem Aufstockungsbetrag zu fordern.

Die Entscheidung darlber, ob bzw. welche dieser zwei Zielgruppen mit dem Start des WS 2022/23 oder ab einem spa-
teren von der Hochschule gewahlten Zeitpunkt geférdert werden, obliegt der jeweiligen Hochschule und ist unter Wah-
rung der Gleichbehandlung und Informationspflicht gegentiber den Studierenden umzusetzen und in der Projektakte zu
dokumentieren. Nachweise und Zugangskriterien sind entsprechend der Vorgaben des Kriterienkatalogs von Hoch-
schulen fir die Projekte KA131 und KA171 im Aufruf 2022 einzufordern und umzusetzen.

» Zusatzforderung und Zero-grant: Aufstockungsbetrage konnen nur fir finanziell geférderte Zeitraume ausgezahlt werden.
Fur nicht finanziell geférderte Zeitrdume (vollstandige oder anteilige Zero-grant Zeitrdume) kénnen keine
Aufstockungsbetrage gewahrt werden.

Auch die finanzielle Zusatzférderung Uber Realkostenantradge kann nur fur finanziell geférderte Zeitrdume gewahrt werden.
Teilnehmende, die eine finanzielle Zusatzférderung tber einen Realkostenantrag erhalten, sollten daher - wenn maglich - fur
die gesamte Aufenthaltsdauer gefordert werden.
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» Auswahl: Programmseitig muss die Zielgruppe der Teilnehmenden mit geringeren Chancen im Auswahlprozess nicht bevor-
zugt bertcksichtigt werden.

» Forderfahigkeitskriterien: Kriterien fir die Forderfahigkeit und Nachweise kdnnen je nach Mobilitatsrichtung abweichen (s.
Details in der nachfolgenden Aufstellung).

» Nachweise und ehrenwortliche Erklarung
Aufstockungsbetrag: Eine ehrenwortliche Erklarung, in welcher Studierende unterschriftlich versichern, alle entsprechenden
Forderfahigkeitskriterien zu erfiillen, stellt die Mindestvoraussetzung fur den Erhalt des Aufstockungsbetrages dar. Eine Un-
terschrift seitens der Hochschule auf der Ehrenwdértlichen Erklarung fir Teilnehmende mit geringeren Chancen ist nicht erfor-
derlich. Dieses Dokument verbleibt beim Projekttrager. Das Format wird nicht vorgegeben und die ehrenwoértliche Erklarung
muss nicht im Original vorliegen, es reicht eine digitale Version des Dokuments, sofern das Original beim Geférderten ver-
bleibt. Teilnehmende mussen auf Nachfrage ihrer Hochschule entsprechende Nachweise vorlegen kénnen. Der Nachweis der
Forderfahigkeit durch belegende Dokumente kann, unter Wahrung der Gleichbehandlung sowie der in dem Kriterienkatalog
nachfolgend definierten Vorgaben, durch Hochschulen nach individuellem Bedarf erganzt/ ausgeweitet werden. So kbnnen
belegende Nachweise beispielweise in begriindeten Einzelféllen, fir alle Teilnehmenden, oder auch als Stichproben angefor-
dert werden. Die ehrenwdrtliche Erklarung hat in der Regel spatestens bis zum Antritt der Mobilitat vorzuliegen. Dartber hin-
aus obliegt die Festlegung des Zeitpunktes, zu welchem die ehrenwdértliche Erklarung vorzuliegen hat, unter Wahrung der
Gleichbehandlung den Hochschulen. Hochschulen kdnnen sich die Voraussetzungen fur den Erhalt von Aufstockungsbetra-
gen fur Teilnehmende mit geringeren Chancen und griines Reisen auf einer Ehrenwdrtliche Erklarungen versichern lassen. In
diesem Fall muss die Ehrenwortliche Erklarung auf Grund der Vorgaben zu grinem Reisen auch seitens der Hochschule un-
terschrieben werden.
Realkosten: Fur den Erhalt von Realkosten gelten die in dem Kriterienkatalog nachfolgend definierten Vorgaben sowie die
Vorgaben und Hinweise in den Realkostenantragen.

> Arbeitsumfang fir Praktikantinnen und Praktikanten (SMP) mit geringeren Chancen: Regular richtet sich das Arbeits-
pensum fur Studierenden, die planen ein Praktikum im Ausland zu absolvieren, nach der Arbeitszeit, die von der aufnehmen-
den Organisation als Vollzeit-Arbeitszeit zugrunde gelegt wird. Sollten Teilnehmende aufgrund einer Behinderung, chroni-
schen Erkrankung oder aufgrund der Betreuung eines Kindes kein Vollzeitpraktikum durchfiihren kdnnen, kénnen mit entspre-
chender Begrindung auch Teilzeitpraktika geférdert werden.
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» Art der finanziellen Zusatzférderung: Berechtigt fir den Erhalt des Aufstockungsbetrages sind bei Erfillung der Forderfa-
higkeitskriterien Studierende. Berechtigt fur den Erhalt von Realkosten sind bei Erflllung der Férderfahigkeitskriterien Studie-
rende sowie Hochschulmitarbeitende. Studierende mit einer nachgewiesenen Behinderung oder chronischer Erkrankung
(dies kdnnen kdrperliche wie auch chronische psychische Erkrankungen sein) sowie Studierende mit Kind/ern haben bei
Erflllung der Forderfahigkeitskriterien die Wahl zwischen finanzieller Zusatzférderung tber Aufstockungsbetrag oder
Erstattung der Realkosten. Die Forderung tber Aufstockungsbetrag und Realkosten ist kombinierbar 1) in den Fallen, in
denen zwei unterschiedliche Merkmale fir den Erhalt des Aufstockungsbetrages und den Erhalt von Realkosten vorliegen (z.
Bsp. Aufstockungsbetrag fur erwerbstatige Studierende und zusatzlich Realkosten fur Studierende mit einer Behinderung), 2)
sofern beim Vorliegen nur eines Merkmals ausgeschlossen werden kann, dass dieselben Kosten durch Top up bzw.
Realkostenantrag gedeckt werden.

I. Aufstockungsbetrag (,,top up®) fir Studierende (SMS und SMP) mit geringeren Chancen in KA131 und KA171

Allgemeine Informationen zur Vergabe des Aufstockungsbetrages

» An alle empfangsberechtigten Teilnehmenden auszahlbar, die im Rahmen des regularen Auswahlprozesses fir eine Mobilitat
ausgewahlt wurden

» Kombinierbar mit Aufstockungsbetrag fur Praktika und Aufstockungsbetrag ,green travel*

» Bei Vorhandensein mehrerer Zielgruppenmerkmale eines Teilnehmenden (beispielweise Erstakademikerin/Erstakademiker

und erwerbstatige Studierende): Nur fur ein Zielgruppenmerkmal auszahlbar; der Nachweis ist nur fir ein Zielgruppenmerk-
mal notwendig
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Berichterstattung

> Uber das Beneficiary Module: Mdglichkeit der Kennzeichnung von Mobilitaten Teilnehmender mit geringeren Chancen nach
Aufstockungsbetrag und Realkosten.

» Wichtig: FUr jede Mobilitaten mit Férderung Uber einen Aufstockungsbetrag ist im entsprechenden Kommentarfeld des Be-
neficiary Module verpflichtend die jeweilige Zielgruppe wie folgt einzutragen (bei mehreren bekannten Zielgruppenmerkmalen
bitte nur diejenige eintragen, die die Zuweisung der Zusatzférderung begrindet):

Erwerbstétige Studierende: Erwerbstétig

Erstakademikerinnen und Erstakademiker: Erstakademiker

Studierende mit Kind/ern: Kind

Studierende mit chronischer Erkrankung: Erkrankung

Studierende mit einer Behinderung: Behinderung

Die Vollstandigkeit der Eintragungen werden im Rahmen der Forderfahigkeitsprifung des Abschlussberichtes gepruft.
» Aufstockungsbetrag fur ,long term“ Aufenthalte wird durch das Beneficiary Module taggenau errechnet
» Monitoring durch NA DAAD fortlaufend
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Zielgruppe

Forderfahigkeitskriterien

Nachweise

Art der Forderung

Erwerbstatige
Studierende

Outgoing

Die Erwerbstatigkeit muss mindestens
sechs Monate fortlaufend mit zeitlichem
Bezug zur Mobilitat ausgeiibt worden
sein. Eine langere Ausitbung der
Tatigkeit vor Antritt der Mobilitat stellt
kein Ausschlusskriterium dar. Der Be-
schéaftigungszeitraum muss in einem
Zeitfenster von 6 Monaten vor Bewer-
bungsschluss und dem Zeitpunkt des
Antritts der Mobilitat liegen. Von der
Hochschule ist unter Wahrung der
Gleichbehandlung und Dokumentations-
pflicht das Zeitfenster der Ausiibung
festzulegen. Dies kann bei Bedarf auch
in Abhangigkeit von den Strukturen ein-
zelner Studiengénge oder bei abwei-
chenden Bewerbungsfristen fir das SS
und WS unterschiedlich erfolgen.

Hinweis: Hochschulen kdnnen den Zeit-
raum der Ausuibung der Tatigkeit an ihre
individuellen Bewerbungsverfahren an-
gepasst festlegen und ausweiten unter
Wahrung der verpflichtenden Mindestan-
forderungen sowie der Gleichbehand-
lung und Dokumentationspflicht.

In begrindeten Fallen sind Ausnahmen
von dem Mindestzeitraum madglich im
Sinne eines geringeren Mindestzeitrau-
mes (beispielsweise fur Studierende im

Verpflichtend
Outgoing, Incoming

» Ehrenwortliche Erklarung, in welcher von der
begulnstigten Person die Zugangsvorausset-
zungen und das Vorhandensein von Nach-
weisen bestatigt werden, sowie das Einver-
standnis erklart wird, diese Nachweise auf
Aufforderung der entsendenden Hochschule
vorzuhalten.

Optional
Outgoing

» Hochschulen kdnnen unter Wahrung der
Mindestanforderungen und Gleichbehand-
lung die Vorlage von Nachweisen als Forder-
fahigkeitskriterium verlangen. Hierflr ist
hochschulseitig ein geeignetes Verfahren zu
dokumentieren.

» Mdgliche Nachweise: beispielsweise
Gehaltsabrechnungen, Steuererklarungen

Optional

Incoming

* Weitere Nachweise kénnen von Hochschulen
festgelegt werden unter Wahrung der Min-
destanforderungen und Gleichbehandlung.
Hierflr ist hochschulseitig ein geeignetes
Verfahren zu dokumentieren. Dabei ist nach-
gewiesene Erwerbstatigkeit das einzige von

der NA DAAD vorgegebene Kriterium. Eine

* Long term:
250 EUR/ Monat

» Short term:
5-14 Tage: einmalig 100 EUR
15-30 Tage: einmalig 150 EUR
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ersten Semester oder wenn die Struktu-

Festlegung weiterer Kriterien fir incoming

ren des Studiengangs eine fortlaufende
Erwerbstétigkeit von sechs Monaten mit
zeitlichem Bezug zur Mobilitat nicht zu-

Studierende aus Partnerlandern erfolgt in Ab-
stimmung mit Ihren Partnern auf Grund regi-
onaler und landesspezifischer Unterschiede

lassen). Die Entscheidung hiertber und
Dokumentation obliegt den Hochschu-
len.

Die Tatigkeit im Entsendeland wird wéah-
rend des Auslandsaufenthaltes nicht fort-
gefuhrt (hierzu zahlen auch mobiles Ar-
beiten, online Arbeiten, bezahlter Urlaub,
etc.). Eine Kindigung ist keine Voraus-
setzung, der Arbeitsvertrag kann auch
pausiert werden.

Wahrend des Mindestzeitraumes der
Auslibung vor Bewerbung muss der mo-
natliche Erwerb Uber 450 EUR und unter
850 EUR liegen (Nettoverdienst aller
Tatigkeiten pro Monat aufaddiert).
Hinweis: Hochschulen kénnen unter
Wahrung der Gleichbehandlung und Do-
kumentationspflicht entscheiden, eine
gemittelte Berechnung des Erwerbs zu-
zulassen, sofern der tber 6 fortlaufende
Monate gemittelte Erwerb im Ergebnis
monatlich Gber 450 EUR und unter 850
EUR liegt.

Ausgenommen sind i.d.R. Tatigkeiten,
die in Selbstandigkeit ausgetbt werden
und duale/ berufsbegleitende Studien-
gange mit einem festen Gehalt.

Hinweis: Hochschulen kénnen unter
Wahrung der tbrigen verpflichtenden
Mindestanforderungen tber Ausnahmen

nicht.
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der Vorgaben unter diesem Punkt ent-
scheiden. Diese Ausnahmeregelungen
kénnen unter Wahrung der Gleichbe-
handlung als Einzelfallentscheidungen
fur einzelne Mobilitéaten getroffen wer-
den, oder fir definierte Teilnehmenden-
gruppen (beispielsweise alle Geforder-
ten, oder bestimmte Studiengdnge) an-
gewendet werden. Das Vorgehen ist von
der Hochschule in der Gefordertenakte
(Einzelfallentscheidung) und auf Projekt-
ebene zu begrinden und zu dokumen-
tieren.

Incoming

Kriterien werden von Hochschulen in Ab-
stimmung mit der Partnerhochschule
entsprechend der im Entsendeland be-
stehenden Bedingungen festgelegt. Je
nach landesublichen Gegebenheiten ist
eine finanzielle Entlohnung keine Vo-
raussetzung fur die Erfullung des Kriteri-
ums, sofern Ublicherweise eine unent-
geltliche Entlohnung, bspw. in Form von
Kost und Logie oder Sachleistungen, er-
folgt.

Hinweis: Auch hier kbnnen Hochschu-
len in Abstimmung mit den Partnern ge-
eignete Kriterien festlegen.

)
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Zielgruppe

Forderfahigkeitskriterien

Nachweise

Art der Forderung

Erstakademike-
rinnen und
Erstakademiker
(Studierende
aus einem nicht-
akademischen
Elternhaus)

Outgoing, Incoming

Beide Elternteile oder Bezugspersonen
verfuigen tber keinen Abschluss einer
Hoch- oder Fachhochschule

Der Abschluss einer Berufsakademie,
der zu einem dem Hochschulabschluss
vergleichbaren Abschluss fiihrt, ist als
akademischer Abschluss zu werten.
Bitte orientieren Sie sich in Zweifelsfallen
zur Bewertung von Abschliissen an dem
durch die HRK zur Verfiigung gestellten
Internetportal Hochschulkompass sowie
der Seite der Stiftung Akkreditierungsrat.
Ein Meisterbrief ist in diesem Kontext
nicht mit einem akademischen Ab-
schluss gleichzusetzen.

Die Nachweispflicht dartiber, dass Ab-
schlisse der Eltern in dem Land, in wel-
chem sie erworben wurden, nicht als
akademischer Abschluss gewertet wer-
den und somit Anspruch auf den Aufsto-
ckungsbetrag besteht, liegt im Zweifels-
fall bei der/ dem Studierenden. Dies be-
trifft insbesondere im Ausland erworbene
Abschliisse.

Im Ausland absolvierte Studiengénge ei-
nes Elternteils, die in Deutschland nicht
als solche anerkannt werden (bspw.
Physiotherapie), gelten im Rahmen der
Forderfahigkeitskriterien fur den Erhalt
der Zusatzférderung als akademischer

Verpflichtend
Outgoing, Incoming

» Ehrenwortliche Erklarung, in welcher von der
begiinstigten Person die Zugangsvorausset-
zungen und das Vorhandensein von Nach-
weisen bestatigt werden, sowie das Einver-
standnis erklart wird, diese Nachweise auf
Aufforderung der entsendenden Hochschule
vorzuhalten.

Optional
Outgoing, Incoming
* Hochschulen kdnnen unter Wahrung der
Mindestanforderungen und Gleichbehand-
lung die Vorlage der Nachweise (auch fur
eine Stichprobe) als Forderfahigkeitskriterium
verlangen. Hierfir ist hochschulseitig ein ge-
eignetes Verfahren zu dokumentieren.
* Mdgliche Nachweise: Formlose Angaben zu
den Bildungsabschliissen der Eltern, Ehren-
wortliche Erklarung der Eltern

* Long term:
250 EUR/ Monat

» Short term:
5-14 Tage: einmalig 100 EUR
15-30 Tage: einmalig 150 EUR



https://www.hochschulkompass.de/hochschulen/hochschulsuche.html?tx_szhrksearch_pi1%5Bsearch%5D=1&tx_szhrksearch_pi1%5BQUICK%5D=1&tx_szhrksearch_pi1%5Bname%5D=&tx_szhrksearch_pi1%5Btraegerschaft%5D=
https://www.akkreditierungsrat.de/index.php/de/akkreditierte-studiengaenge-hochschulen/akkreditierte-studiengaenge-hochschulen
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Abschluss, so dass kein Anspruch auf
den Aufstockungsbetrag besteht.

Hinweis: Empfangsberechtigt sind Stu-
dierende aller Studienzyklen.

Zielgruppe

Forderfahigkeitskriterien

Nachweise

Art der FOrderung

Studierende mit
Kind/ern

Outgoing, Incoming

» Mindestens ein Kind wird wéhrend des
gesamten Auslandsaufenthaltes
mitgenommen

» H6he unabhangig von der Anzahl der
Kinder

» Beantragung auch bei Mitreise der
Partnerin/ des Partners moglich; eine
Doppelférderung des Kindes ist auszu-
schliel3en

» Werden beide Eltern bei Mithahme von
mind. zwei Kindern gefordert, konnen
beide den Zuschuss erhalten

Verpflichtend

Outgoing, Incoming

* Ehrenwortliche Erklarung, in welcher von der
begiinstigten Person die Zugangsvorausset-
zungen und das Vorhandensein von Nach-
weisen bestatigt werden, sowie das Einver-
standnis erklart wird, diese Nachweise auf
Aufforderung der entsendenden Hochschule
vorzuhalten

Optional

Outgoing, Incoming

* Geburtsurkunde des Kindes

* Reiseunterlagen des Kindes

* Hochschulen kénnen unter Wahrung der pro-
grammseitigen Mindestanforderungen und
Gleichbehandlung Uber angemessene Alters-
grenzen mitzunehmender Kinder fir den Er-
halt des Aufstockungsbetrages entscheiden
(als Kriterium beispielsweise Schulpflicht)

* Long term:
250 EUR/ Monat

* Short term:
5-14 Tage: einmalig 100 EUR
15-30 Tage: einmalig 150 EUR

10




Nationale Agentur fiir
Erasmus+ Hochschulzusammenarbeit

NA | DAAD

Deutscher Akademischer Austauschdienst
German Academic Exchange Service

©
®

Zielgruppe

Forderfahigkeitskriterien

Nachweise

Art der FOrderung

Studierende mit
chronischer Er-

krankung

Outgoing, Incoming

* Chronische Erkrankung (dies konnen
sowohl kérperliche al auch chronische
psychische Erkrankungen sein) durch
die ein finanzieller Mehrbedarf im
Ausland besteht

Verpflichtend

Outgoing, Incoming

Ehrenwortliche Erklarung, in welcher von der
begiinstigten Person die Zugangsvorausset-
zungen und das Vorhandensein von Nach-
weisen bestatigt werden, sowie das Einver-
standnis erklart wird, diese Nachweise auf
Aufforderung der entsendenden Hochschule
vorzuhalten

Optional

Outgoing, Incoming

Arztliches Attest, welches bestétigt, dass auf
Grund der vorliegenden chronischen Erkran-
kung ein finanzieller Mehrbedarf besteht

Art der Erkrankung sowie Hohe/ Umfang des
Mehrbedarfes missen nicht vermerkt bzw.
beziffert werden

* Long term:
250 EUR/ Monat

» Short term:
5-14 Tage: einmalig 100 EUR
15-30 Tage: einmalig 150 EUR

Zielgruppe

Forderfahigkeitskriterien

Nachweise

Art der Forderung

Studierende mit

einer
Behinderung

Outgoing
» Studierende mit einer nachgewiesenen
Behinderung

Incoming
» Studierende mit einer nachgewiesenen
Behinderung

Verpflichtend

Outgoing, Incoming

Ehrenwortliche Erklarung, in welcher von der
beginstigten Person die Zugangsvorausset-
zungen und das Vorhandensein von Nach-
weisen bestatigt werden, sowie das Einver-
standnis erklart wird, diese Nachweise auf

* Long term:
250 EUR/ Monat

» Short term:
5-14 Tage: einmalig 100 EUR
15-30 Tage: einmalig 150 EUR

11



Die Formulierung befindet sich derzeit noch in Abstimmung und wird baldmöglichst final veröffentlicht. Für den Übergang werden wir den Verlauf der Formulierung dokumentieren und dies bei eventuellen Prüfungen/Audits berücksichtigen.
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Aufforderung der entsendenden Hochschule
vorzuhalten

Optional

Outgoing, Incoming

« arztliches Attest

» Bescheid Landessozialamt
» Schwerbehindertenausweis

12
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Il. Realkostenantrag fur Studierende (SMS und SMP) und fur Hochschulpersonal (STA und STT) in KA131 und KA171

Allgemeine Hinweise

» Beantragung bei der NA DAAD Uber Formular ,Realkosten®
» Antrag vor Durchfuihrung der MaRnahme von der NA DAAD zu genehmigen

> Finanzierung wahlweise tber Zusatzmittel (Anderungsvereinbarung) oder aus Projektmitteln

» KA131 international: Die Inklusionsuntersttitzung fir Teilnehmende wird nicht auf die 20% des Budgetanteils angerechnet.!

II.1 Realkostenantrag fur Auslandsaufenthalte

Zielgruppe

Forderfahigkeitskriterien

Nachweise

Art der Forderung

Teilnehmende
mit Kind/ern

Outgoing, Incoming
Forderfahige Personen

* Teilnehmende, die ihr/e Kind/er wahrend
des gesamten Auslandsaufenthaltes mit-
nehmen

Outgoing, Incoming
Verwendung der Mittel

* Dient wahrend der
Durchfuhrung einer Mobilitat der Finan-
zierung auslandsbedingter Mehrkosten
fur das Kind/ die Kinder

Outgoing, Incoming
Nachweis Forderfahigkeit
» Geburtsurkunde
» Reiseunterlagen des Kindes

Outgoing, Incoming
Nachweis der Kosten
» Siehe Realkostenantrag

Realkosten

» Studierendenmobilitat:
maximal 15.000 EUR pro Se-
mester und Mobilitat bzw.
30.000 EUR pro Studienjahr
und Mobilitat

» Personalmobilitat:
maximal 15.000 EUR pro Mobi-
litat
(unabhéangig von der Anzahl der
Kinder)

1 Mobility Handbook 2021: S. 27.
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» Weiteres siehe Realkostenantrag

Die bewilligten Mittel missen
geman Artikel 3 und 4 des
Grant Agreements ausgezahlt
werden. Mindestens 70% der
bewilligten Mittel missen den
Geférderten vor Antritt der Mo-
bilitdt zur Verfiigung gestellt
werden.

Zielgruppe

Forderfahigkeitskriterien

Nachweise

Art der FOrderung

Teilnehmende
mit einer Behin-
derung oder
chronischer Er-
krankung

Outgoing
Forderfahige Personen

* Nachgewiesene Behinderung oder

* Chronische Erkrankung (dies kénnen
sowohl koérperliche als auch chronische
psychische Erkrankungen sein)

Incoming
Forderfahige Personen

+ Studierende mit nachgewiesener Behin-
derung

* Chronische Erkrankung (dies kénnen
sowohl kérperliche als auch chronische
psychische Erkrankungen sein)

Outgoing, Incoming
Verwendung der Mittel

* Dient wahrend der Durchfuhrung einer
Mobilitat der Finanzierung auslandsbe-
dingter Mehrkosten als Realkosten auf

Outgoing
Nachweis Forderfahigkeit

» Arztliches Attest

» oder Bescheid des Landessozialamts

- oder Schwerbehindertenausweis

» oder sonstige Nachweise, durch die eine
Beeintrachtigung glaubhaft gemacht werden
kann bspw. Bestatigung seitens approbierten
Therapeuten

Incoming

Nachweis Forderfahigkeit
* Arztliches Attest in deutscher oder englischer
Sprache (auch als Ubersetzung)

Outgoing, Incoming

Nachweis der Kosten
» Siehe Realkostenantrag

Realkosten
Studierendenmobilitat:

i.d.R. maximal 15.000 EUR pro
Semester und Mobilitat bzw.
30.000 EUR pro Studienjahr
und Mobilitat
Personalmobilitat:

maximal 15.000 EUR pro Mobi-
litat

Die bewilligten Mittel miissen
gemalf Artikel 3 und 4 des
Grant Agreements ausgezahilt
werden. Mindestens 70% der
bewilligten Mittel miissen den
Geftrderten vor Antritt der Mo-
bilitét zur Verfigung gestellt
werden.
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Grund der Behinderung oder chroni-
schen Erkrankung

* Finanzielle Forderung einer Begleitper-
son mdglich (fur Finanzierungsregelung
siehe Realkostenantrag)

* Weiteres siehe Realkostenantrag

II.2 Realkostenantrag fur vorbereitende Reisen

Allgemeine Hinweise

» Bitte beachten Sie, dass auch fir eine vorbereitende Reise ein Grant Agreement vorliegen muss.

Zielgruppe

Forderfahigkeitskriterien

Nachweise

Art der Forderung

Teilnehmende
mit einer Behin-
derung oder
chronischer
Erkrankung

Outgoing, Incoming
Forderfahige Personen

* Nachgewiesene Behinderung oder

* chronische Erkrankung (dies kdnnen
sowohl kérperliche als auch chronische
psychische Erkrankungen sein) mit
finanziellem Mehrbedarf im Ausland

Outgoing, Incoming
Verwendung der Mittel
« Dient der Erkundung der Umstande vor
Ort als Vorbereitung auf eine bereits be-
willigte Mobilitat

Outgoing

Nachweis Forderfahigkeit

» Arztliches Attest

» oder Bescheid des Landessozialamts

» oder Schwerbehindertenausweis

» oder sonstige Nachweise, durch die eine
Beeintrachtigung glaubhaft gemacht werden
kann bspw. Bestatigung seitens approbierten
Therapeuten

Incoming
Nachweis Forderfahigkeit

» Arztliches Attest

Realkosten
» maximal 15.000 EUR pro
Mobilitat
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* Finanzielle Férderung einer Begleitper-
son mdglich (fir Finanzierungsregelung
siehe Realkostenantrag)

» Weiteres siehe Realkostenantrag

Outgoing, Incoming
Nachweis der Kosten
» Siehe Realkostenantrag

lll. Kurze physische Mobilitatsaktivitaten fur Teilnehmende mit geringeren Chancen

Seit dem Erasmus+ Aufruf 2021 kénnen Studierende (Kurzstudiengange/Bachelor-/Masterstudien), die beispielsweise aufgrund ih-
res Studienfachs oder aufgrund geringerer Chancen fir die Teilnahme nicht an einer langfristigen physischen Mobilitatsaktivitat zu
Studien- oder Praktikumszwecken teilnehmen kdnnen, eine kurze physische Mobilitatsaktivitat durchfiihren, indem sie diese mit ei-

ner obligatorischen virtuellen Komponente kombinieren.

Forderbedingungen:

» Im Falle einer blended-short-term Mobilitat erhalten Studierende und Graduierte fir die physische Mobilitat bis zum 14. For-
dertag der MobilitatsmalRnahme 70 EUR pro Tag (ab dem Aufruf 2023 76 EUR pro Tag) und vom 15. bis 30. Tag der
Mobilitatsmalinahme 50 EUR pro Tag (ab dem Aufruf 2023 56 EUR pro Tag). Zusatzlich kbnnen bei entsprechender
Reisedauer ein Reisetag vor und ein Reisetag nach der Aktivitat bei der Berechnung der finanziellen Forderung berticksichtigt

werden.

» Studierende und Graduierte mit geringeren Chancen (fewer opportunities) erhalten bei einer blended-short-term Mobilitéat zu-
satzlich einen Betrag von einmalig 100 EUR fir eine physische Mobilitdt von 5 bis 14 Tagen oder einmalig 150 EUR fir eine

physische Mobilitat zwischen 15 und 30 Tagen.

» Ein zusatzlicher Aufstockungsbetrag (Top Up) wird fir Praktika als blended-short-term Mobilitéat nicht gewahrt.
» FuUr eine blended-short-term Mobilitdt zu Studienzwecken mussen mindestens 3 ECTS-Leistungspunkte vergeben werden (fur
die gesamte Mobilitat von physischer und virtueller Komponente).
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» Studierende und Graduierte mit geringeren Chancen (fewer opportunities) erhalten bei einer blended-short-term Mobilitat ei-
nen Fahrtkostenzuschuss.

Dokumentationspflichten:

Im Fall einer blended-short-term Mobilitat ist der individuelle Auswahlgrund in der Gefordertenakte sowie im Kommentarfeld des
Beneficiary Module (BM) zu dokumentieren. Bitte orientieren Sie sich bei der Formulierung des Auswahlgrunds an der Liste potenzi-
eller Hindernisse im Erasmus+ Programm. Die folgende Liste ist dem Erasmus+ Programmleitfaden 2022 auf Seite 7f zu entneh-
men. Dort finden Sie auch zusatzliche Beschreibungen und Beispiele zu den einzelnen Hindernissen (Seite 7f: 2022-erasmusplus-
programme-guide_de.pdf (europa.eu) <https://erasmus-plus.ec.europa.eu/sites/default/files/2021-11/2022-erasmusplus-programme-

quide_de.pdf>):

Behinderung (korperliche, seelische, geistige oder Sinnesbeeintrachtigungen)

Erkrankung (Probleme der korperlichen oder psychischen Gesundheit sowie schwere oder chronische Erkrankungen)
Hindernisse im Zusammenhang mit Systemen der allgemeinen und beruflichen Bildung (auch Wahl des Studienfachs)
Kulturelle Unterschiede

Soziale Hindernisse

Wirtschatftliche Hindernisse

Hindernisse im Zusammenhang mit Diskriminierung

Geografische Hindernisse

ONOOAWNE

17



https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Ferasmus-plus.ec.europa.eu%2Fsites%2Fdefault%2Ffiles%2F2021-11%2F2022-erasmusplus-programme-guide_de.pdf&data=05%7C01%7C%7C4066c212eee24fa9efe608da9193c726%7C30abdb70b28448308df7daa5b0052ed2%7C0%7C0%7C637982361159873659%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=vC3EajvmWtyQDwvs67rxU7EtK8wnd5W5KNMnTlDBbSE%3D&reserved=0
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Ferasmus-plus.ec.europa.eu%2Fsites%2Fdefault%2Ffiles%2F2021-11%2F2022-erasmusplus-programme-guide_de.pdf&data=05%7C01%7C%7C4066c212eee24fa9efe608da9193c726%7C30abdb70b28448308df7daa5b0052ed2%7C0%7C0%7C637982361159873659%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=vC3EajvmWtyQDwvs67rxU7EtK8wnd5W5KNMnTlDBbSE%3D&reserved=0

